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Die Vorbehalte der Ärzteschaft sinken

2

Sehen Sie die Digitalisierung eher als Chance oder eher als Risiko für das 

Gesundheitswesen?

Chance

Risiko

76%
(2020: 67%)

22%
(2020: 27%)

Basis: 535 Ärztinnen und Ärzte in Deutschland | an 100 fehlende Prozent: „Weiß nicht“/ k.A. | Quelle: Bitkom Research 2022



Drei Viertel sehen Deutschland als Nachzügler
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Inwieweit treffen folgende Aussagen zu?

Wir brauchen 
mehr Tempo 
beim Ausbau 

digitaler Medizin.

Deutschland hängt im Vergleich 
zu anderen Ländern bei der 

Digitalisierung des 
Gesundheitssystems zurück.

78%
(2020: 60%)

Digitale Technologien werden die 
medizinische Versorgung der 

Menschen grundsätzlich 
verbessern.

Digitalisierung kann die 
Kosten des 

Gesundheitssystems 
senken.

Basis: 535 Ärztinnen und Ärzte in Deutschland | Prozentwerte für »Trifft voll und ganz zu« und »Trifft eher zu« | Quelle: Bitkom Research 2022

67%
(2020: 57%)

64%
(2020: 58%)

50%
(2020: 44%)
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Die Komplexität des dt. Gesundheits-
Systems, z.B. durch Bürokratie

Oftmals langfristige Zertifizierungs-
und Genehmigungs-Verfahren

Zu starke Regulierung des
Gesundheitssektors

Mangelnde Marktreife der digitalen
Anwendungen

Zu hoher Aufwand für IT-Sicherheit

Zu strenge Auslegung des
Datenschuztes

Zu hohe Kosten

Mangelnde Digitalkompetenz der
Patientinnen und Patienten

Mangelnde Digitalkompetenz der
Ärzteschaft
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Bürokratie bremst die 
Digitalisierung des 
Gesundheitssystems

Was sind Ihrer 

Meinung nach die 

größten Hindernisse 

für die Digitalisierung 

des deutschen 

Gesundheitswesens?

in Prozent

Basis: 535 Ärztinnen und Ärzte in Deutschland | Prozentwerte für »Sehr großes Hindernis« und »Großes Hindernis« | Quelle: Bitkom Research 2022



Großer Wunsch nach High-Tech in der Klinik
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Welche Angebote werden in Ihrem Krankenhaus eingesetzt? Welche halten Sie für 

sinnvoll?

71

18

20

32

14

10

8

9

19

20
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59

39
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54
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WLAN für Patientinnen/Patienten

Tablet-gestützte Patientenaufnahme

Digitale Aufklärungbögen

Konsultation anderer Ärztinnen/Ärzten mit Hilfe von Telemedizin

Video-Sprechstunde bzw. telemedizinische Überwachung des
Gesundheitszustandes

Untersuchungen/ OPs, die von Fachleuten per Video unterstützt
werden

Virtual Reality, z.B. für Trainingszwecke oder OPs

Künstliche Intelligenz, z.B. bei Auswertung bildgebender Verfahren

Roboter-Unterstützung bei OPs und Eingriffen
Nutzen wir

Nutzen wir nicht, aber halte ich für sinnvoll

Basis: 166 Ärztinnen und Ärzte in Deutschland, die im Krankenhaus arbeiten | Quelle: Bitkom Research 2022

in Prozent

Verwaltung 

Telemedizin 

Diagnose &
Behandlung 
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Welche Angebote werden in Ihrer Praxis eingesetzt? Welche halten Sie für sinnvoll?

11

15

18

3
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21

57

42

30

44

37
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Konsultation mit anderen Ärztinnen/Ärzten mit Hilfe von
Telemedizin

Digitale Aufklärungbögen

Video-Sprechstunde bzw. telemedizinische Überwachung des
Gesundheitszustandes

Untersuchungen/ OPs, die von Fachleuten per Video untersützt
werden

Tablet-gestützte Patientenaufnahme

Analyse von Vitaldaten, z.B. aus Fitnesstrackern und Apps

WLAN für Patientinnen/Patienten
Nutzen wir

Nutzen wir nicht, aber halte ich für sinnvoll

Basis: 269 niedergelassene und angestellte Ärztinnen und Ärzte in einer Praxis oder MVZ | Quelle: Bitkom Research 2022

Zurückhaltende Nutzung digitaler Angebote in den Praxen

in Prozent



Mehrheit sieht unzureichenden Cyber-Schutz in Kliniken
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Inwieweit treffen die folgenden Aussagen zum Thema IT-Sicherheit zu?

74%
Krankenhäuser in Deutschland 
sind häufig nicht ausreichend 
vor Cyberangriffen geschützt.

69%
Ärztinnen und Ärzte 
sollten sich stärker mit 
IT-Sicherheit beschäftigen.

68%
Ich wünsche mir mehr 
Informationen zum Umgang 
mit dem Thema IT-Sicherheit.

66%
Ich sorge mich vor 
Cyberangriffen auf 
Krankenhäuser.

62%
In unserer Klinik werde ich zum 
Umgang mit Patienten-Daten bzw. 
dem Thema Datenschutz geschult.

42%
In unserer Klinik werde ich
regelmäßig zum Thema IT-
Sicherheit geschult.

Basis: 166 Ärztinnen und Ärzte in Deutschland, die im Krankenhaus arbeiten | Prozentwerte für »Trifft voll und ganz zu« und »Trifft eher zu« | Quelle: Bitkom Research 2022



Auch Praxen sind oft nicht ausreichend geschützt
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Inwieweit treffen die folgenden Aussagen zum Thema IT-Sicherheit in Ihrer Praxis zu?

83% Ich sorge mich vor Cyberangriffen auf Praxen und medizinische Einrichtungen.

82% Arztpraxen in Deutschland sind häufig nicht ausreichend vor Cyberangriffen geschützt. 

68% Ärztinnen und Ärzte sollten sich stärker mit IT-Sicherheit beschäftigen.

75% Ich weiß über die IT-Sicherheit in meiner Praxis Bescheid.

61% Ich wünsche mir grundsätzlich mehr Informationen zum Umgang mit dem Thema 
IT-Sicherheit.

62% In unserer Praxis wird das Personal regelmäßig zum Thema IT-Sicherheit informiert.

Basis: 269 niedergelassene und angestellte Ärztinnen und Ärzte in einer Praxis oder MVZ | Prozentwerte für »Trifft voll und ganz zu« und »Trifft eher zu« | Quelle: Bitkom Research 2022



Kommunikation verläuft oft noch analog
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Wie kommunizieren Sie überwiegend mit…?
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Praxen Kliniken
Patientinnen/
Patienten
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Messenger-Dienste
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Basis: 535 Ärztinnen und Ärzte in Deutschland | Weitere Items: »Gar nicht« und »Weiß nicht« / k.A. | Mehrfachnennungen möglich | Quelle: Bitkom Research 2022

in Prozent



Die meisten 
Medikamente werden 
noch auf Papier 
verordnet
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Haben Sie schon mal ein 

elektronisches Rezept 

ausgestellt?

in Prozent

Ich stelle generell 
keine Rezepte 

aus

Ja, regelmäßig

Weiß nicht/
k.A.

Nein, aber 
kann ich mir 
künftig 
vorstellen

Nein, kann 
ich mir nicht 

vorstellen
Ja, vereinzelt

1 4

57
7

13

18

Basis: 535 Ärztinnen und Ärzte in Deutschland | Quelle: Bitkom Research 2022



Die elektronische 
Patientenakte ist 
kaum verbreitet
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Nutzen Sie oder haben 

Sie schon einmal die 

ePA der Versicherten 

genutzt?

Ja, ich nutze die ePA.

Nein, weil ich 
nicht die nötige 
technische 
Ausstattung 
dafür habe.

Nein, ich würde 
gerne, aber meine 
Patientinnen und 
Patienten möchten 
die ePA nicht nutzen 

Basis: 535 Ärztinnen und Ärzte in Deutschland | Quelle: Bitkom Research 2022

14% 
weisen Patientinnen und 
Patienten aktiv auf die ePA hin

in Prozent

Nein, weil ich grundsätzlich 
keine ePA nutzen möchte.

Nein, das hat 
sonstige Gründe

Weiß nicht, 
k.A.

6

29

13
18

20

15
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Strenge Datenschutz-
Vorgaben erschweren 
oftmals den medizinischen 
Fortschritt.

Ärzteschaft hadert mehr denn je mit dem Datenschutz

Der Datenschutz sollte 
grundsätzlich weniger 
streng ausgelegt werden, 
um den Gesundheitsschutz 
zu verbessern.

Basis: 535 Ärztinnen und Ärzte in Deutschland | Werte für »Stimme voll und ganz zu« & »Stimme eher zu« | Quelle: Bitkom Research 2022

71%
2020: 60%

54%
2020: 32%

Inwieweit stimmen Sie den folgenden Aussagen zu bzw. nicht zu?
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Eine verbesserte Erschließung 

versorgungsnaher Daten würde 

mehr Evidenz und innovative 

Therapien ermöglichen.

Es ist eine ethische Verpflichtung, 

Gesundheitsdaten für die 

Forschung zu nutzen.

71% 61%74%

Stärkere Nutzung von Gesundheitsdaten gefordert
Inwieweit stimmen Sie folgenden Aussagen zu?

Gesundheitsdaten sollten stärker

erschlossen und nutzbar gemacht

werden.

Basis: 535 Ärztinnen und Ärzte in Deutschland | Werte für »Stimme voll und ganz zu« & »Stimme eher zu« | Quelle: Bitkom Research 2022
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Untersuchungsdesign

Quelle: Bitkom Research  202215

Auftraggeber Bitkom e.V.

Methodik Online-Befragung (CAWI); Kontakte durch Hartmannbund - Verband der Ärzte Deutschlands e.V.

Grundgesamtheit
Mitglieder des Hartmannbund, die als Krankenhausarzt/ -ärztin oder als niedergelassene/r Arzt/Ärztin (aller 
Fachrichtungen) in Deutschland tätig sind

Stichprobengröße n=535

Befragungszeitraum KW22 bis KW27 2022

Statistische Fehlerspanne +/- 5 Prozent


